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6. September 1947 Nr. 9/47

LE TRACTEUR

«MOS
Offizielles Organ des Schweizerischen Traktorverbandes
Organe officiel de l'Association suisse de Propriétaires de Tracteurs

Schweiz. Zeitschrift für motorisiertes Landmaschinenwesen
Organe suisse pour le matériel de culture mécanique

Unfälle mit Traktoren
In Aesch bei Birmensdorf (Zeh) fuhr ein Landwirt seinen Traktor mit drei

angehängten Garbenfudern nach Hause. Es stand ein Gewitter am Himmel und
es pressierte. Der Bauer fuhr über einen längs des Hanges verlaufenden Feldweg

in die rechtwinklig dazu talwärts führende Strasse ein. Er hatte für die drei
Anhänger einen einzigen Bremser zur Verfügung. Die Bremsung war
ungenügend, der Landwirt hatte vermutlich für diese Verhältnisse auch zu grosse
Geschwindigkeit. Die Getreidewagen kamen in Lauf, schoben den Traktor
vorwärts und dessen Hinterende aus der Fahrbahn. Als der ganze Wagenzug zum
Stillstand kam, stand der Traktor quer zur Strasse vor dem ersten Garbenwagen
und der Landwirt lag tot zwischen Traktor und Garbenfuder.

Es ist dies neuerdings ein Fall, der zeigt, dass das Traktorfahren eine gefährliche

Sache sein kann und dass stets mit grosser Vorsicht zu arbeiten ist. Es

ist klar, dass ein Gefälle mif einem so schweren Anhängezug nur mit sehr

kleiner Geschwindigkeit gefahren werden darf. Die Anhänger müssen genügend

gebremst werden, so dass sie den Traktor gar nicht oder nur mit geringer
Kraft vorwärts stossen. Der relativ leichte Traktor wird nicht im Stande sein, im
Gefälle eine ungebremste Last aufzuhalten, die das Vielfache des Traktorgewichfes

beträgt.
Es fehlt aber auch am Material, d. h. an der Konstruktion der Geräte. Ein

Traktoranhänger, der nicht vom Führersitz aus gebremst werfen kann, ist ein
mangelhaftes Gerät. Wir wissen, dass das Bremsen vom Führe sitz aus heute bei
den wenigsten Anhängern möglich ist. Das zeigt, dass der Anhängerbau zur
Zeit noch rückständig ist. Es muss eine der ersten Aufgaben der Wagenbauer
sein, das vorliegende Problem zu lösen und damit die Zahl der immer
wiederkehrenden schweren Unglücksfälle zu vermindern. Sache der Bauern ist es nachher,

ihre alten Anhänger auf die durch das Gewerbe zu findende Lösung
umzubauen und damit die Betriebssicherheit zu verbessern. I.
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